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regierungsfreundlichen Thcil in den Harnisch gerufen hatte, namentlich daS

Schulkapitel Bulach. Gegen diese „Unterländer" ruckten indeß die Oberländer

non Hinweil und Pfäffikon auf, die sich die politische Freiheit, wie sie sagten,

für einmal noch nicht wollten nehmen laffem Insbesondere sollen die ältern
Lehrer dieses Schulkapitels in Feuer und Flammen gerathen sein. Statt des

uicht bloß als Synodalpräsident, sondern auch als Mitglied des Erziehungsrathes

abtretenden Hrn. Grnnholzer, der in das großartige Spinnereigeschäst

seines Schwiegervaters eintritt, wurde in die letztere Behörde Alt-Erziehungsrath

Honegger, Lehrer der sranz. Sprache an der Kantonsschnle, gewählt.

Auch diese Wahl ist eine gute. Houegger ist eine nüt der Staats- uud Volks-

wirthschaft vertraute Persönlichkeit, einer der besten Frennde TreichlerS, was

bekanntlich heute nicht mchr sagen will, daß er ein Wühler sei. Er ist, wie

Hng, von großer Mildc des Charakters.

Bezüglich Grunholzers wird« einer Art von Widerruf der Bürkli -Zeitung,
die ihn früher wegen seiner Frcisinnigkeit bei jeder Gelegenheit angegriffen

hatte, etwelche Bedeutung beigelegt, von den Einen in dcm Sinne, daß Herr
Grunholzer nun eine glänzende Geuugthuung erhalten habe und Hr. Bürkli
wirklich aus einein Saulus ein Paulus geworden sei, von den Andern in dem

Sinne, daß man nicht in Hrn. Bürkli den Bekehrten zn suchen habe, in
dessen Augen auch jetzt uoch Jene allein Kredit besitzen, welche Geld haben.

Wir stehen der Sache sern.

Hervorgehoben wird an der Synode serner, daß ihr doch endlich die

Politik abhanden gekommen, was bereits als ein Ausgeben des Widerftands-
gcistes begrüßt wird, sodann daß in den Ausschuß fiir BolkSschrifteu, wclchcm

auch Nichisynodalen angehören können, der Dichter Keller gewählt wurde.
Warum gerade dieser, wissen wir nicht! Viele bcdünkt es, seine Kraft wolle

auch zur Neige gehen und auch er sei der Mann nicht, der das Volksbewußtsein

wecken könnte.

Mit der größten Befriedigung wird auf den mit der schweiz. Rentenanstalt

abgeschlossenen Vertrag geblickt.

Schaffhausen. (Korresp.) Hrn. vr. Eckardt, Redaktor der „Schweiz",
bei welcher namentlich anch Lehrer betheiligt waren, ist von dem Verleger der

Vertrag gekündet worden. Bekanntlich wird der schweiz. literarische Verein
von Neujahr an eine Zeitschrist für Literatur, Kunst und Leben erscheinen

lassen.

SchWYZ. (Korresp.) Also das Kollegium Mariahilf ist auf einen Bortrag

des Paters Theodosius so zu sagen zu einer Anstalt des PiusvereinS in
der Schweiz erklärt worden Nichts könnte die Richtung so bestimmt bezeichnen.
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— Lehrerseminar. In der „Schwyz. -Ztg." liest man: Das

Lehrerseminar des Kantens Schwyz — in ftcundlicher Lage in Seewen bei

Schwyz — zählte in dein soeben abgelauscnen Schnljahr 27 Zöglinge, 23

aus dem Kanton Schwyz, nnd je einen aus den Kantonen Uri, Unterwalden,

Zug und Glarns. Das Lehrerpersonal bestund aus dem hochw. Hrn. Se-

minardirektor Buchegger, als tüchtiger Pädageg schon in St. Gallen von

Freund und Gegner anerkannt und aus dem Hrn. Winet von Altendorf und

Fnrrer von Silenen (Uri), welch letztere früher mehrere Zahre an fchwhz.

Primarschulen, ersterer in Tuggen, Einsiedeln nnd Altendors, letzterer in

Schwhz und Jngenbohl, mit Auszeichnung gewirkt hatten. Das Zeichnnngs-

fach ist einem befondern Hülfslehrer übertragen. Die Schlußprüfungen der

letzten Woche haben nenerdingS befriedigt und zwar nicht bloß die

Repräsentanten der schwyz. Erziehnngsbehörde, sondern anch den Abgeordneten der

Jützischen Direktion, der es — amtlich nnd 'privatim — offen anerkannt und

ausgesprochen hat.

Dbwaldcn. In der Lnzcrner-Z. schildert einer das Ländchen Ob-

walden in seinem stillen Glück. Daraus entnehmen wir auch, daß eine höhere

Schule im Kollegium zu Sarncn seit der Klostcranfhcbung im Aargan von

dort vertriebenen Ordensgcistlichen mit unermüdlichem Eiser nnd rastloser

Thätigkeit zum unberechbaren Nntzen des Landes fast unentgeldlich gehaltet?

wird. Auch die übrigen Schulen des Landes sind gut bestellt, und haben

unter der tüchtigen und kenntnißreichen Leitnng der Herren Schulinspektoren,

namentlich des Herrn Psarrer Ming in Lungern, eine wichtige Verbesiernng

erhalten.

Thmgau» Ehrenmeldung. Die Schulgemeine Neukirch im Eg-

nach hat ihrem Lehrer, Hrn. Schmid, den Gehalt von Fr. 600 auf Fr 800

erhöht.

St. Galle». Bezirks-Realschulen. Die in Au nun im Entstehen

begriffene Realschule ist die sechszehnte, welche der Kanton besitzt, außer

der sogenannten katholischen Kantonsrealschule in St. Gallen, welche faktisch

ebenfalls immer mehr Bezirksrealschnle wird. Davon kommen auf St. Gallen

und das Fürstenland vier: die Stadtrealschule uud diejenige in Goßau (?):

Whl und Rorschach ; auf das Rheinthal vier : Rheineck, Au und zwei in

Altstädten; anf das Oberland zwei: in Buchs und Wallenstadt: auf Gastcr und

Seebezirk zwei: in Utznach und Rapperschwyl; auf das Toggenburg vier,

Ebnat-Kappel, Flawyl und zwei in Lichtensteig. Ausgenommen das sargan-

sische Oberland, Gaster und etwa Alttoggenburg, dürften jetzt alle Bezirke für
ihre Realschulbedürfnisse ziemlich genügend gesorgt haben. Und man mnß es
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